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( ıındlage dann den naturhechen Aulbau und schließlich den ü ber-
natüurhlhichen Ausbau darlegend, Hierauf folgen der theol Q 5SPEC.
ıe Traktate de fıde, SPC et carıtate. Der nächste - 3and soll die ++$-
lıchen J1ugenden 111 SPCCIC, der letzie 3and dıe Lehre den akra-
menien behandeln Die prache ist knapp und klar Auf dıie modernen
Probleme der Psychologıe ınd Psychopathologıe, SO W1€E qauf dıe U-

dernen Theorien der Moral ist gebührend Rücksicht SCHOMIMECN, Der
nhang bringt überdies eINEN kurzen Abriß der Geschichte der Moral-
theoriıen. InSCIHNCL Kıgenart bedeutet das Werk siıcher C1NEN Beıtrag
U112 Fortschritt der moraltheologischen Wissenschaft.

St Pölten. Dr O1LS Schrattenholzer.

Die Verdienstlichkeit der menschlichen Handlung Nach der
Lehre des heilıgen 'LThomas VOIN Aquın Von Joh Weijenberg
M FE Doktor und Professor der Theologıe Gr 8 VIL u

212} Freiburg Br 1931, Jlerder G: Z
-Eme mıt großer Fachkenntnis geschriıebene. Monographie! Der

Inhalt umfaßt VIEeETr Kapıtel: Dıie Lehre VOILl der Verdienstlichkeit der
menschlichen andlungen bel den kırchenvatern und Theologen.
Die menschliche Handlung als entferntere Grundlage der Verdienst-
lichkeiıit. Die Moralıtät als Grundlage der verdienstlichen Handlung.

Die Verdienstlichkeit der menschlichen Handlung
Dıe ausgezeichnete Analyse der Verdienstlichkeit sıch, dıe

letzten “ndes 1N€ Untersuchung der Verdienstlichkeıt ihren Priın-
Z1DICH ist, nacht das uch ogmatıkern und Moralısten 111 gleicher
Weiıse interessant.

S{ Florı1an (Ob Öst.) Pro} Dr Gspann
ust und Freude, Ihr Wesen und ıh sıttlicher Charakter

Mıt hbesonderer Berücksichtigung der Lehre des Aristoteles
dargeste Vıktor (athrein (Philosophie und Grenz-
wissenschaften. Schriftenreihe. herausgegeben VOILN Innshbrucker
Institut fr scholastısche Philosophıie, 111 H.) 8(] (48)
Innsbruck 1931,; Fel Rauch.

Die Lust riıchtet sıch Sanz nach der Tätigkeit, durch cdie WIL

das Gute besıtzen. S1ı1e vervollkomm un vollendet diese Tätigkeıt.
S1ıe ıst die uhe des Begehrungsvermögens 1111 Besıtz des gehliehten
Gegenstandes. Das ist das Hauptergebni1s des ersten Teıles des Werk
leins über das Wesen der ust und Freude. araus folgert der Ver-
fasser 1111 zweıten eıl desselben uüber den sittliıchen Charakter der-
selben mit Arıstoteles und +homas 99  1e Lust, dıe aus uten und
lobenswerten Handlungen olgt, iıst gul; dıe Lust, die AauUuS schlechten

Daß sıch der Ver-Handlungen Olgt, ist schlecht und Zu vermeıden.“
fasser dabeı1- 1el auf Arıstoteles stutzen muß, erkläart sıch daraus,
daß die Moderne TO1IZ iıhrer Vorliebe E Psychologıe fast nıchts ZUL

Klärung vorlıiegender Fragen beitrug. Ob diese urchwegs klare
Schrift die Kontroverse uüber die Sittlichkeıit des propter de-
lectationem beseıtigen WIT:| bezweifle ıch.

S{ Pölten Dr O1S Schrattenholzer

VonGrundriß der qszetischen un!' mystischen Theologie.
Tanquerey. Ins Deutsche übertragen VOIL Joh SternauxX
90 ul. 1104 ıu S Parıs, Desclee.
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Dieser Grundriß, der.  In der Ursprache hbereits scclis Auflagen
hinter. sSıch hat, erscheint nun auch in eutscher Übersetzung. Obwohl
WIT 1 Deutschen keinen Mangel mehr aı asketischen „‚ehrbuchern
haben, hat auch dieser Grundriß noch Platz Der Verfasser 1st 1in
wohlgeschulter Theologe, derT, wie Kardınal Dubois schreıbt, bereits
1eie andere Werke verfaßt hat, .  1e sıch an uUNnSser' theologıschen
Bildungsanstalten allgemeıner Behebtheit erfreuen‘‘. Gleichmäßig g -
schult in. Dogmatik ınd Moraltheologıie, den Hauptstüutzen der Asketik
und Mystik; hat er hıer es klar und. aßlıch zusammengestellt, as

das innere christliche Lieben. zu fördern vermag, un: hat diıies es 1n
das rechte Lıch gestellt, daß unmıiıttelbar praktıschen Nutzen
für die « unst der Vollkommenheıt Zu brıingen imstande ist Dabeı ıst

nıcht einsellıg Werke gegangen,. hat sich Al keine Schule
bunden und hat In der Allseıtigkeıt des Stoffes auch das Ebenmaß der
Teıle gewahrt. So behandelt nach ıner kurzen Übersicht über che
Geschichte der entsprechenden Literatur: DIie Tundsatze (Anfänge
des übernatürhichen Lebens, Wesen desselben, V ollkommenheıt, Ver:-=
pflichtung und allgemeıine ıttel dazu)., Die dreiı We: der Rein1l-
Jun  o (Gebet; Buße, Abtoötung, Kampf gegen die Hauptsünden und Ver-
suchungen) ; der Erleuchtun: (das innerTe ebet, dıe sittlichen und
göttliıchen Tugenden und den eigenartıgen Kampf, er qauf diesem
ege ZU uühren ist); der kınıgung (dıe en des Heilıgen Geistes mıt
der einfachen Beschauung, dıe besondere Beschauung mıt ihren Stufen
und Begleıterscheinungen und die außergewöhnlıchen mvystischen MV-OT:
gänge). Im etzten Kapıitel des kinıgungsweges sucht er vermittelnd
und ausgleichend ın diıe strittigen Fragen einzugreifen und schließlich
die dreı Wege ın den Kreislauf des liturgischen Jahres einzureihen. -
Der Anhang bringt noch Ausführungen uüuber cie Spiritualität, der
für das innere Leben fruchtbaren Hauptgedanken des Neuen esta-
inentes und 1 Anschluß alapert, Les L.l1lements du Charactere
eine kurze Zeichnung der verschıedenen Charaktere, die in der Seelen-
führung berücksichtigen sınd Bel der Seelenführung darf al frel-
lıch nıcht vergessen, .daß auch beim inneren en Aufgabe d  T
Erziehung ist, ur _ Selbsterziehung anzuleıten. Das uch ist „ VOÖE
allem für _ Seminarısten und Priester‘ geschrieben, kann aber auch
‚‚den religiösen Genossenschaften“ und „Laıen, dıe das innere Leben
pflegen, das Apostolat estio wir_ksamer auszuüben“‚ all. CMD-
tohlen werden.

Dr O1LS Schrattenholtzer.St. Pöltgn.
Commen£arium Lovanijense 1881 Cödiceni Jurı1s CanOn1CI, edi-

Lum d magıstrıs et doctorıiıbus Universitatıs Lovaniens1ı1ıs. Vol IS
tom. I1 De egıbus ecclesiasticıs. Auctore UL Hov_e (382)Mechlinae 1930, Dessamın. FT mmentar VvVorV  T;  1r haben hier einen groß angelegten Kodexko

unNns, Während der erste an die Prolegomena behandelt, omm
hler- Can, 1 —24 ZULC Erörterung Die Anlage ist 1mM allgemeinen fol-
gende: Zuerst wird der Wortsinn des Kanons wiedergegeben, daran
schließen sıch regelmäßıg notiones hıstoricae. Hıebel wird nach Maß-
gabe des Stoffs das römiısche ee.  , das alte Corpus juris : canonicı
und die altere und Laıteratur herangezogen. Hiebe1i wächst dıe
Erklärung kurzer Kanones (Z Call, über.- Rückwirkung des Ge-
setzes) eigenen Monographıien 4US S 18—50). Die Te von der
Kpikie un! Billigkeit umfaßt alleın Seiten. Das Vorstellungsrecht
der Bıschöfe gegenüber päpstlichen Erl  assen  n wWIrd, qauch
In beschränkter Weise, aufrecht erhalten (S 119) Eıne reiche L/


